
Übersicht über die gesetzlichen Regelungen zum Rauchen, Feuer/Grillen im Wald und das Betreten des Waldes 
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Waldbrandschutzverordnung 

- (§ 3) Auf Raucherinseln oder in geschlos-
senen Räumen gestattet 

- gilt nicht wenn geschl. Schneedecke vor-
handen 

- Wegwerfen, Fallenlassen oder unvorsich-
tige Handhabung von Tabakresten oder  
sonst. glimmender oder brennender Ge-
genstände ist verboten (auch aus Bauwer-
ken, Zügen und Fahrzeugen.  

Waldbrandschutzverordnung 

- (§ 4) Feuer an von den Forstbehörden errichteten oder 
genehmigten Feuerstellen (außer bei Waldbrandstufe 3-
4) 

- Das Grillen im Walde ist nur in den vom Waldbesitzer 
eingerichteten ortsfesten Grillanlagen gestattet 

- Immer mind. 50 m Abstand zum Waldrand (außer 
Waldbesitzer/deren beauftragte/behördlich bestimm-
te/Nutzungsberechtigte) 

- 1 Tag vorher anmelden 

LWaldG 

- (§ 28) Betreten erlaubt (außer Kulturen, Jung-
wüchse, Pflanzgärten, Wildäcker, bei Holzfällarbei-
ten, sonstig gesperrten forstbetriebl., jagdl. und 
fischereiwirtschaftl. Einrichtungen)  

Waldbrandschutzverordnung 

- (§ 16) Die Forstbehörden können im Einverneh-
men mit den Landräten und Oberbürgermeistern 
bei hoher Waldbrandgefahr (ab Warnstufe 3) das 
Betreten und Befahren von Waldgebieten untersa-
gen.  

- Sie gilt nicht für Waldbesitzer, Forstbehörden oder 
Personen, die in deren Auftrag oder mit deren Ge-
nehmigung handeln. 
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LWaldG  

- (§ 23) Im Wald bzw. < 50 m Abstand 
herrscht Rauchverbot außerhalb behördl. 
genehmigter Feuerstellen (außer Waldbe-
sitzer/Befugte/behördlich beauftrag-
te/Nutzungsberechtigte sofern mind. 30 m 
Abstand zum Wald) 

- bei Waldbrandstufe 3 und 4 absolutes 
Verbot 

 

LWaldG  

- (§ 23) Im Wald ist Feuer machen/unterhalten außer-
halb behördl. Genehmigter Feuerstellen verboten (au-
ßer für Waldbesitzer/Befugte/behördlich beauftrag-
te/Nutzungsberechtigte sofern mind. 30 m Abstand zum 
Wald) 

- bei Waldbrandstufe 3 und 4 absolutes Verbot 

LWaldG  

- (§ 15) Jeder darf den Wald betreten (außer ge-
sperrte Flächen und Waldwege, bei Holzfällarbei-
ten, umzäunte Flächen, Forstbetriebliche Einrich-
tungen) 

WaldSperrV 

- Sperrung von Waldwegen möglich 
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LForstG 

- (§ 47) Im Wald darf in der Zeit vom 1. 
März bis 31. Oktober nicht geraucht wer-
den (außer in genehm. Feuerstel-
le/Waldbesitzer/Beauftragte/Jäger/Imker) 

LForstG 

- (§ 47) Feuer/Grillen im Wald bzw. Abstand < 100 m 
zum Waldrad verboten (außer in genehm. Feuerstel-
le/Waldbesitzer/Beauftragte/Jäger/Imker) 

LForstG 

- (§ 45) Betreten erlaubt (außer Forstkulturen, 
Forstdickungen, Saatkämpen und Pflanzgärten, 
ordnungsgemäß als gesperrt gekennzeichneter 
Waldflächen, forstwirtschaftlichen, jagdlichen, im-
kerlichen und teichwirtschaftlichen Einrichtungen 
im Walde, bei Holzfällarbeiten) 

- Waldbesitzer darf Zutritt zu bestimmten Waldflä-
chen tatsächlich ausschließen, untersagen o. zeitl. 
Beschränken (Sperren v. Waldfl.) wenn er eine 
Genehmigung dafür hat. 
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LWaldG 

- (§ 23) Die oberste Forstbehörde kann den 
Gebrauch von Feuer und Licht regeln und 
das Rauchen ganz oder teilweise verbie-
ten. 

LWaldG 

- (§ 23) Die oberste Forstbehörde kann   

den Gebrauch von Feuer und Licht regeln und das Rau-
chen ganz oder teilweise verbieten. 

LWaldG 

- (§§ 7, 20, 23) Jeder darf Wald betreten 

- Das Betreten in der Zeit von einer Stunde nach 
Sonnenuntergang bis zu einer Stunde vor Sonnen-
aufgang (Nachtzeit) ist auf Waldwege beschränkt 

- Betretungsverbot bei Holzfällarbeiten, Forstkultu-
ren, Pflanzgärten, Wildäckern sowie sonstigen 
forstwirtschaftl., fischereiwirtschaftl. oder jagdl. 
Einrichtungen und Anlagen, 

- Besitzer darf sperren 

 

R
h

ei
n

la
n

d
-P

fa
lz

 

LWaldG 

- (§ 24) Im Wald darf nicht geraucht wer-
den. Brennende oder glimmende Gegens-
tände dürfen im Wald und in einem Ab-
stand von weniger als 100 Metern vom 
Wald nicht weggeworfen oder sonst unvor-
sichtig gehandhabt werden. 

LWaldG 

- (§ 24) mind. 100 m Abstand zum Wald oder mit Ge-
nehmigung, außer: Waldbesitzer, Beauftragte, Jäger, in 
einer vom Forstamt errichteten o. genehmigten Feuer-
stelle, Grillen auf Grundstücken am Wald mit zugelas-
sener Wohnbebauung 

LWaldG 

- (§ 21) jeder darf den Wald betreten, oder nur mit 
Zustimmung des Besitzers bei: Waldflächen und 
Waldwegen während der Dauer des Einschlags 
und der Aufarbeitung von Holz; von Naturverjün-
gungen, Forstkulturen und Pflanzgärten, von forst-
betrieblichen Einrichtungen, 
- (§ 15) Forstamt kann bei Gefahr i. V. Schutzmaß-
nahmen (z. B. Sperrung) anordnen oder durchfüh-
ren 
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LWaldG 

- (§ 41) In der Zeit vom 1. März bis 31. 
Oktober darf im Wald nicht geraucht wer-
den, ausgenommen: Waldbesitzer o. des-
sen Beauftragte, Jäger 

LWaldG 

- (§ 41) Feuer mind. 100 m Abstand zum Wald, oder mit 
Genehmigung, in offizieller Feuerstelle 

- Genehmigung nicht nötig wenn: Waldbesitzer o. des-
sen Beauftragte, Jäger – in diesem Fall muss Feuer 
mind. 30m Abstand haben 

LWaldG 

- (§ 37) jeder darf den Wald betreten 

- Der Waldbesitzer kann aus wichtigem Grund, 
insbesondere aus Gründen des Forstschutzes, der 
Wald- und Wildbewirtschaftung, zum Schutze der 
Waldbesucher, zur Vermeidung erheblicher Schä-
den oder zur Wahrung anderer schutzwürdiger 
Interessen des Waldbesitzers das Betreten des 
Waldes einschränken (Sperrung). Die Sperrung 
bedarf der Genehmigung der Forstbehörde. 

- Eine Sperrung für die Dauer bis zu zwei Monaten 
bedarf keiner Genehmigung. Sie ist der Forstbe-
hörde unverzüglich anzuzeigen; sie kann die Auf-
hebung der Sperre anordnen. 

 

Ö
st

er
re

ic
h

 

Forstgesetz 
- (§ 41) In Zeiten besonderer Brandgefahr 
hat die Behörde für besonders waldbrand-
gefährdete Gebiete jegliches Feuerentzün-
den sowie das Rauchen im Wald und in 
dessen Gefährdungsbereich zu verbieten. 

 

Forstgesetz 

- (§ 40) Im Wald, in der Kampfzone des Waldes und, 
soweit Verhältnisse vorherrschen, die die Ausbreitung 
eines Waldbrandes begünstigen, auch in Waldnähe 
(Gefährdungsbereich), ist das Entzünden oder Unterhal-
ten von Feuer durch hiezu nicht befugte Personen und 
der unvorsichtige Umgang mit feuergefährlichen Ge-
genständen verboten. 

- Befugte sind: Waldbesitzer seine Forst-, Forstschutz- 
und Jagdschutzorgane und Forstarbeiter, Pers. Mit 
schriftl. Erlaubnis des Eigentümers,  

Forstgesetz  

- (§ 33) zu Erholungszwecken darf jeder den Wald 
betreten außer: Waldflächen mit forstbetrieblichen 
Einrichtungen, wie Forstgärten und Saatkämpe, 
Holzlager- und Holzausformungsplätze, Material- 
und Gerätelagerplätze, Gebäude, Betriebsstätten 
von Bringungsanlagen, ausgenommen Forststra-
ßen, einschließlich ihres Gefährdungsbereiches, 
Wiederbewaldungs- sowie Neubewaldungsflächen, 
diese unbeschadet des § 4 Abs. 1, solange deren 
Bewuchs eine Höhe von drei Metern noch nicht 
erreicht hat. 

- (§40) bei erhöhter Waldbrandgefahr kann der 
Wald für Nichtbesitzer oder dessen beauftragte 
gesperrt werden. 

- (§40)Bannwälder dürfen von Unbefugten nicht 
betreten werden. 

 

 


